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Nun haben wir es auch noch geschafft. Der erste Newsletter steht bereit. Die neue Website ist 
soweit eingerichtet. Es werden zeitnah noch kleine Anpassungen folgen. Als Erstes möchten 
wir uns für das Interesse und die Anmeldung zum Newsletter bedanken! Es freut uns, dich als 
Unterstützer zu haben. Für diejenigen, die uns noch nicht kennen, gibt es eine kurze 
Vorstellung. 

Was ursprünglich mit dem Swiss F-35 Club begann, wird nun unter dem Namen Swiss F-35 
Supporters weitergeführt. Wir (Sandro Näf, Thomas Freimüller und Carina Näf) betreiben das 
alles ehrenamtlich. Die Luftwaffe sowie die ganze Armee sind für uns eine 
Herzensangelegenheit! Wir sind klar der Meinung, dass die Schweiz eine gut ausgerüstete 
und moderne zukunftsorientierte Armee braucht. Klar ist aber, dass die F-35A im Vordergrund 
steht. Wir werden, wenn nötig, immer einschreiten und den Gegnern Paroli bieten oder wenn 
nötig, andere Schritte einleiten. Wir haben dies schon mehrmals erfolgreich bewiesen und 
werden es gegebenenfalls wieder tun. Für uns zählen nur die wahren Fakten und die 
versuchen wir zu verbreiten. Dies gelingt uns natürlich nur mit Eurer Unterstützung! Deshalb 
sind wir in einem gewissen Rahmen auch auf Spenden angewiesen. Eine Website, Flyer usw. 
finanzieren sich leider nicht von selbst. Bereits sind erste Spenden eingegangen und wir 
möchten uns bei den Spendern nochmals herzlich bedanken.  

Wir pflegen wohlwollende Kontakte zu Lockheed Martin, zum VBS und der armasuisse. Zudem 
stehen wir in kontinuierlichem Austausch mit der deutschsprachigen Fachpresse im Bereich 
Aviatik und Militärischer Seefahrt. Auch hervorheben möchten wir, dass wir mit dem britischen 
und niederländischen Verteidigungsministerium in Kontakt stehen. Wir haben für alle unsere 
Fotos und Videos eine offizielle Genehmigung. Unsere genaue Vorstellung und unser Ziel 
findet Ihr auf unserer Website www.swissf35supporters.ch.  

Nun kommen wir zur Zukunft der Schweizer Luftwaffe. Was lange währt, wird endlich gut. Die 
Schweiz erhält zwischen 2027 und 2030 36 F-35A auf dem Standard Block 4. Die bis dahin 
modernste und schlagkräftigste F-35 aller Zeiten. Was die F-35 Block 4 alles kann, wird in den 
kommenden Wochen auf unserer Website aufgeschaltet. Dies würde den Rahmen hier 
sprengen… Eines vorweg: Das Flugzeug spielt dann nochmals in einer ganz anderen Liga! 
Wir werden Euch über Facebook informieren, wenn der Artikel online ist. Wer kein Facebook 
hat, der darf regelmässig unter den News auf der Website reinschauen. Klar ist, dass es mit 
dem neuen Flieger auch Anpassungen an der Infrastruktur auf den Militärflugplätzen gibt. Die 
einzelnen Projekte werden wir in ca. 2 bis 3 Wochen auf der Website bekannt machen. Seid 
also gespannt.  



 

Bis jetzt gehen wir davon aus, dass jede Staffel 12 Jets erhalten wird. Die Staffeln sollten in 
ihrer Form eigentlich auch erhalten bleiben. Somit bleiben uns die Tigers (Staffel 11), die 
Falcons (Staffel 17) und die Panthers (Staffel 18) erhalten. Dies bringt uns gleich zu einer 
Frage, die uns oft gestellt wird: Werden die Staffelmaschinen wieder ein farbiges 
Seitenleitwerk erhalten? Laut aktuellem Stand NEIN! Dies liegt daran, dass die F-35 eine 
spezielle Stealth Beschichtung hat. Es kann sein, dass das Staffellogo in low visibility auf das 
Flugzeug angebracht wird. Mit low visibility ist das spezielle hellgrau der F-35 gemeint. Wir 
wissen auch noch nicht, wie die Hoheitszeichen der Flugzeuge daherkommen. Ob die 
wenigstens farbig werden oder auch in grau sind, wissen wir noch nicht. Klar ist jedoch, dass 
unsere Flugzeuge 6000er Nummern tragen werden. Das Erste Flugzeug ist also die J-6001.  

Die Ersten 8 F-35A werden in den USA gebaut. Für weitere 4 Jets ist eine Endmontage in der 
Schweiz eine Option. Dies ist in Abklärung, falls die Schweiz vertieft in das System F-35 
Einblick wünscht. Die restlichen 24 Jets werden alle in Cameri in Italien gebaut. Dort entstehen 
viele F-35 für andere Europäische F-35 Betreiber. 

So, das soll es vorerst von uns gewesen sein. Wir hoffen weiterhin auf Deine Unterstützung 
zählen zu können und bedanken uns nochmals recht herzlich! Auf bald. 

 

Herzliche Fliegergrüsse  

Sandro, Thomas und Carina 


